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Beringung von Neubürgern der Wasservögel                             
im Ruhrgebiet1 

MICHAEL TOMEC 

Beckstr. 10, 46117 Oberhausen, E-Mail: tomec@onlinehome.de  

Seit über 100 Jahren erfolgen Beringungen an Vögel zu wissenschaftlichen Zwe-

cken. Dabei werden neue Erkenntnisse über den Vogelzug und den Lebenszyklus 

bei verschiedenen Vogelarten gewonnen. War man früher jedoch oft auf Todfunde 

angewiesen, können heute durch den Einsatz von Farbringen, die auch gut aus der 

Entfernung ablesbar sind, ganze Lebensläufe und Wanderungen der lebenden Vögel 

ermittelt werden. So gewinnt man detaillierte Informationen über die Populations-

strukturen der verschiedenen Arten wie zum Beispiel Sterberate, Bruterfolg, Informa-

tionen über Verpaarungen und Verwandtschaftsverhältnisse. Bei der Beringung wer-

den aber auch für die Wissenschaft wichtige biometrische Daten wie Geschlecht, Al-

ter, Gewicht, Gesundheitszustand usw. aufgenommen. 

Beringungsprogramm Neozoen (deutschlandweit) 

Seit 1997 setzen Dr. SUSANNE HOMMA und OLAF GEITER deutschlandweit Beringun-

gen zur Erforschung von eingebürgerten Gänsearten ein. Dabei wurden mittlerweile 

über 7000 eingebürgerte Wasservögel zwischen Kiel und Bodensee mit Ringen mar-

kiert. Neben Kanadagänsen Branta canadensis und Kanadaganshybriden Branta ca-

nadensis x spec. werden auch andere Neoanatiden im Rahmen dieses Beringungs-

programms beringt (Tab. 1). Im Gegensatz zu vielen einheimischen Arten ist bei eini-

gen, auch etablierten Neozoen wie zum Beispiel bei der Nilgans Alopochen aegypti-

acus), kaum etwas über das Wanderverhalten in Mitteleuropa bekannt. Auch über die 

Lebensgewohnheiten dieser Vogelarten weiß man derzeit erstaunlich wenig. Viele 

Ornithologen ignorieren nach wie vor Arten wie Kanadagans oder Nilgans und spre-

                                            

1 Kurzfassung eines Vortrages auf der Tagung „Flora und Fauna im westlichen Ruhrgebiet“ am Sonn-
tag den 29. Januar 2006 der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet und des NABU Oberhausen. 
Veröffentlicht auf der Internetseite www.bswr.de im Mai 2006. 
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chen oft pauschal von Gefangenschaftsflüchtlingen. Aus Haltungen entkommene 

Tiere dürften heute allerdings nur einen sehr geringen Anteil im deutschen Bestand 

ausmachen. Die Untersuchungen sollen dazu beitragen einige Wissenslücken zu 

schließen, vor allem in Hinblick auf das frühzeitige Erkennen von Konfliktfeldern, die 

durch die räumliche Nähe von Menschen und Gänsen entstehen können (nach GEI-

TER & HOMMA 2005, Website: www.kanadagans.de).  

Tab 1: Bisher Beringte Arten Stand: 2005) 

Arten Beringung 

Kanadagans Branta canadensis Vogelwartenring + gelber Fußring/gelber Halsring 
Kanadaganshybride Branta canadensis x spec. Vogelwartenring + gelber Fußring/gelber Halsring 
Nonnengans Branta leucopsis Vogelwartenring 
Hawaiigans Branta sandvicensis Vogelwartenring 
Graugans Anser anser Vogelwartenring + blauer Fußring 
Streifengans Anser indicus Vogelwartenring + gelber Fußring 
Schneegans Anser caerulescenc Vogelwartenring + gelber Fußring 
Zwergschneegans Anser rossii Vogelwartenring + gelber Fußring 
Höcker-/Schwanengans Anser cygnoides Vogelwartenring 
Bleßgans Anser albifrons Vogelwartenring + gelber Fußring 
Saatgans Anser fabalis Vogelwartenring 
Kaisergans Philacte canagica Vogelwartenring + gelber Fußring 
Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus Vogelwartenring 
weitere Gänsehybride spec. x spec. Vogelwartenring + gelber Fußring 
Nilgans Alopochen aegyptiacus Vogelwartenring + gelber Fußring/gelber Halsring 
Rostgans Casarca ferruginea Vogelwartenring 
Mandarinente Aix galericulata Vogelwartenring 
Brautente Aix sponsa Vogelwartenring 
Rotschulterente Callonetta leucophrys Vogelwartenring 
Höckerschwan Cygnus olor Vogelwartenring 
Trauerschwan Cygnus atratus Vogelwartenring + gelber Fußring 
Rosaflamingo Phoenicopterus ruber Vogelwartenring + roter Fußring 
Chileflamingo Phoenicopterus chilensis Vogelwartenring + roter Fußring 

 

Beringungsprogramm Mandarin- und Brautente (NRW) 

In Nordrhein-Westfalen läuft seit 2000 ein von Martin Gottschling geführtes Berin-

gungsprogramm zur Erforschung der Mandarin- und Brautentenpopulationen (Aix ga-

lericulata, Aix sponsa) in Nordrhein-Westfalen. Hierbei stehen ökologische Fragestel-

lungen wie Brut- und Mauserplatztreue sowie Wanderungsverhalten im Fordergrund. 

Bisher erfolgten über 135 Beringungen mit Schwerpunkten im Ruhrgebiet und im 

Kölner Raum. Die Mandarinente konnte in einigen städtischen Gebieten kleine, stabi-
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le Populationen bilden. Bei der Brautente kam es dagegen nur zu wenigen, temporä-

ren Ansiedlungen, wie zum Beispiel in Herne. 

Ringkombinationen Neozoen 

Die Farbringe der Gänse zeigen (mehrfach) einen dreistelligen Code. Bei Fußringen entwe-

der Buchstabe/Buchstabe/Ziffer oder Buchstabe/Ziffer/Ziffer (Abb. 1). Die Halsringe haben 

dagegen immer einen Buchstaben in der Mitte (Ziffer/Buchstabe/Ziffer). Nur der Code der 

Halsringe für Nilgänse ist zweistellig (Ziffer/Buchstabe). Die Ringe für die Trauerschwäne 

tragen einen zweistelligen Code (Buchstabe/Ziffer oder Buchstabe/Buchstabe). 

Unter günstigen Umständen kann man auch die Metallringe von Vögeln (Abb. 2) ohne zu-

sätzliche Farbringe ablesen. 

 
Abb. 1: Farbringe für die Gänseberingung; von links nach rechts sind auf dem Foto zu sehen: TE Fuß-
ring für Trauerschwan, T81 Fußring für Graugans, PX5 Fußring für Graugans (anderer Ringtyp), 1C8 
Halsring für Kanadagans, P95 Fußring für Kanadagans, B93 Fußring für Kanadagans (anderer Ring-
typ), HH3 Fußring für kleinere Gänsearten (z.B. Nil-, Streifen-, Bleßgänse). Foto: Olaf Geiter. 

 

 

 
 

 

 

Abb. 2: Aluminium-Ringe. Auf dem Bild sind von 
oben nach unten die in diesem Programm ver-
wendeten Ringtypen der Beringungszentrale 
Hiddensee zu sehen. Die Inschrift besteht im-
mer aus zwei Buchstaben und sechs Ziffern. 
BA009160 Alloy-Laschenring für größere Arten. 
BA005697 Stahlring für größere Arten. 
CA000041 Stahlring für kleinere Arten. Foto: 
Olaf Geiter. 
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Mandarin- und Brautenten erhalten neben dem Ring der Beringungszentrale Helgo-

land farbige Spiralringe in den Farben Gelb, Hellgrün, Dunkelgrün, Hellblau und Rot. 

Dabei werden an den Füßen jeweils 2 Farbspiralen übereinander und der Vogelwar-

tenring mit einem Farbring angebracht (Abb. 3).  

 

Abb. 3: Mandarinenenten-Männchen mit Ringen an beiden Füssen: Foto: Martin Gottschling 
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Abb. 4: Beringung einer Kanadagans 

 
Abb. 5: Beringung einer Kanadagans  
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Beringungen in Oberhausen 

Auch im Ruhrgebiet werden regelmäßig Neoanatiden beringt. Häufig erfolgen die Fänge zur 

Mauserzeit an Parkgewässern und Teichanlagen. Besonders Jungvögel erhalten dabei eine 

Beringung. In Oberhausen fanden solche Beringungsaktionen bisher im Volkspark Sterkra-

de, Stadtwald Osterfeld, Kaisergarten und an der Ruhraue Alstaden statt (Karte 1). 

  

Abb. 6: Beringungsorte in Oberhausen.  

Folgende Wasservogelarten sind bisher in Oberhausen beringt worden (vgl. auch Abb. 7-10): 

• Kanadagans 

• Nonnengans 

• Saatgans 

• Nilgans 

• Trauerschwan 

• Mandarinente 

• Rotschulterente 
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Abb. 7: Nonnengänse                                             Abb. 8: Graugänse 

 

Abb. 9: Mandarinente- und Brautente-Männchen      

Fundmeldungen 

Bei diesen Untersuchungen sind die Projektleiter auf die Mithilfe von Gänse- und Natur-

schützern angewiesen. Wer eine oder mehrere beringte Wasservögel sieht, wird gebeten 

diese an die unten stehenden Adressen zu melden. Bitte melden sie die Vogelart, abgelese-

ne Ringnummer, Farbe und Typ des Rings (Hals- oder Fußring), Ort (Kreis/Stadt und genau-

ere Ortsbeschreibung), Datum und Gruppengröße. Bitte auch Name und Adresse (bzw. E-

Mail) für Rückfragen und Rückmeldung angeben. 

Beispiel: 

Datum: 05.05.2002 

Stadt Oberhausen, Volksgarten Sterkrade 

Kanadagans mit gelbem Fußring X99 und Metallring 

Brutvogel mit Partner und 7 Jungvögel 

Weitere 4 Kanadagänse waren anwesend 
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Sie erhalten dafür Informationen über die beobachteten Gänse (Beringungsdaten, Lebens-

lauf; vgl. Abb. 10, 11). 

 

Abb. 10: Kanadagans mit dem Ring X99. 

 

Abb. 11: Rücklaufbericht 
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Ringmeldungen bitte an folgende Adressen einreichen: 

Neozoen-Beringungsprogramm: 

Dr. Susanne Homma & Olaf Geiter 

Landweg 27, 18196 Kavelstorf 

E-Mail: ring@kanadagans.de 

Farbmarkierte Mandarin- und Brautenten: 

Martin Gottschling 

Salbeistraße 29, 26129 Oldenburg 

E-Mail: martingottschling@gmx.de 

 

Abb. 12: Internetseite der Biologischen Station mit Ringfundmeldungen. 

Gerne können Fundmeldungen aus dem westlichem Ruhrgebiet bei der Biologischen Station 

Westliches Ruhrgebiet (BSWR) gemeldet werden: 

Biologische Station Westliches Ruhrgebiet e.V., Ripshorster Str. 306, 46117 Oberhausen; E-

Mail: ringe@bswr.de; Telefon: 0203/4179283 (Außenstelle Duisburg), 0208/4648090 (Ge-

schäftsstelle Oberhausen).  

mailto:ring@kanadagans.de
mailto:ringe@bswr.de
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Dort werden die Fundmeldungen auch aus anderen Beringungsprojekten zentral erfasst 

(Grafik) und an die Projektleitung weitergeleitet. Hier erhält der Beobachter/die Beobachterin 

ebenfalls auf Wunsch eine Rückmeldung mit Beringungsdaten und Lebenslauf. 

Auf der Website der BSWR (www.bswr.de) können ebenfalls Ringfundmeldungen über ein 

Meldeformular weitergeleitet werden (Abb. 12). 
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